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Ein weiteres „Corona-Jahr“ geht in zwei Wochen zu Ende. Inzwischen ist klar, dass auch das
nächste Frühjahr von pandemiebedingten Einschränkungen des gewohnten Lebens geprägt
sein wird. Dennoch besteht die begründete Hoffnung, dass dies nicht für das ganze Jahr
2022 gelten wird.

Das wäre auch deshalb besonders wichtig, weil die Begrenzung des Klimawandels unsere
ganze Aufmerksamkeit erfordert. Leider sind wir bei diesem Thema noch keineswegs „über
den  Berg“.  Gerade  auch  im  Verkehrssektor  gehen  die  Emissionen  von  Treibhausgasen
weder  in  Deutschland  noch  weltweit  bisher  so  deutlich  und  nachhaltig  zurück,  wie  es
erforderlich wäre. Dabei drängt die Zeit, die uns bleibt,  eine Lösung zu finden, wenn wir
zukünftigen Generationen keine apokalyptischen Zustände hinterlassen wollen. 

Leider hat auch der VCD keine Patentrezepte im Angebot.  Aber diese Ausgabe unseres
Newsletters belegt, dass wir uns intensiv und im Detail mit Lösungsansätzen beschäftigen.
Panik ist selten ein guter Ratgeber, und deshalb wünsche ich denen, die ihn lesen – und
auch allen anderen Menschen – dass sie zunächst besinnliche Feiertage erleben können,
um  dann  gesund  und  mit  frischer  Energie  die  vor  uns  liegenden  Herausforderungen
angehen zu können.

Jost Schmiedel

Termine

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands
Wie bereits angekündigt findet unser monatliches Treffen bereits am Dienstag der 
kommenden Woche und nach Lage der Dinge im Format einer Videokonferenz statt:
➢ Wann? Di., 21.12., 17.30 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz über die Plattform Zoom:

https://us06web.zoom.us/j/86724988658?pwd=bVR5NG5RTjVvenB1NUxsSjIwei9rUT09
Meeting-ID: 867 2498 8658     Kenncode: 700269

Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
➢ Wann? Di., 4.1.2022, 19 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz – Anmeldung: jost@vcd-duesseldorf.de 

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands
Wir treffen uns regelmäßig am 4. Dienstag eines Monats. Zuletzt hatten wir einen 
monatlichen Wechsel zwischen einer persönlichen Zusammenkunft und einer 
Videokonferenz vereinbart. Die Umstände sprechen aktuell aber dafür, dass auch im Januar 
das Online-Format sinnvoll erscheinen wird.
➢ Wann? Di., 25.1.2022, 17.30 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz – Anmeldung: jost@vcd-duesseldorf.de 

https://us06web.zoom.us/j/86724988658?pwd=bVR5NG5RTjVvenB1NUxsSjIwei9rUT09
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Verkehrsnachrichten

Neues Handy-Ticket in NRW

Das  neue  NRW-E-Ticket  „eezy“  ist  gestartet.  Das  kann  den
Ticketkauf für Fahrten in NRW erleichtern, auch wenn es bisher schon mit NRW-Tarif und
(für Zeitkarteninhaber) dem einfachen „Einfachweiter-Ticket“ brauchbare Angebote über den
Verbund hinaus gibt. Der e-Tarif funktioniert ohne Tarifkenntnisse mit Ein- und Auschecken
per App zu Beginn und Ende der Fahrt, der Fahrpreis wird nach einem Grundpreis plus km-
Preis automatisch berechnet, wie schon bei den e-Tarifen von VRR und VRS. Gut ist, dass
es ein Luftlinientarif ist und dass es für die Fahrten eines Tages eine Preis-Obergrenze gibt,
so dass man nicht vorher überlegen muss, wieviel man am Tag fahren wird und ob sich der
Tarif  dann  lohnt.   (Beim NextTicket  des  VRR ist  es  leider  anders.  Dort  muss  man bei
mehreren Fahrten am Tag u.U. sehr viel mehr bezahlen als mit dem klassischen 24h-Ticket.)
Schlecht ist, dass der Tarif recht teuer ist. Der Grundpreis ist (im VRR) 1,50€, der km-Preis
0,25€ (Zum Vergleich: in den Niederlanden ist der Grundpreis 0,99€, der (umgerechnete)
km-Preis ca. 0,20€.) Der e-Tarif darf jedenfalls nicht dazu führen, Verbesserungen im „alten“
Tarif  zu  vernachlässigen,  etwa  günstigere  SchönerTagTickets  in  NRW  (zumindest  für
Verbund-Abonnentinnen) und eine Zwischenstufe für Nachbarstädte im VRR-Tarif zwischen
den Preisstufen A und B. [IT]

Abellio ade

Abellio, eine Tochter der niederländischen Staatsbahn, fährt im Raum Düsseldorf die RRX-
Linien  RE1 und  RE11  sowie  die  RE19.  Große  finanzielle  Probleme  des  Unternehmens
konnten in Verhandlungen mit dem VRR nicht ausgeräumt werden, der Vertrag mit Abellio
wird deshalb zu Ende Januar 2022 aufgelöst. (In Mitteldeutschland konnte dagegen eine
Einigung  zwischen  Abellio  und den Aufgabenträgern  erreicht  und  der  Betrieb  fortgeführt
werden.) National Express übernimmt vorerst für die nächsten beiden Jahre die RRX-Linien
RE1 und RE11, die DB v.a. S-Bahnlinien im Ruhrgebiet und im Ruhr-Sieg-Raum, das kleine
Unternehmen vias (in Düsseldorf aktuell mit der RB39 aus Grevenbroich präsent) soll die
RE19 und die S7 stemmen.

Abellio  hatte  auf  den früh übernommenen Strecken eine gute Qualität  und eine sichere
Leistung  geboten,  als  andere  Firmen  wie  Eurobahn  und  Nordwestbahn  bereits
schwächelten, bei den letzten Übernahmen (RB49, S9) hatte Abellio aber bereits mit großen
Personalproblemen zu kämpfen. Abellio führt an, dass unerwartet große Personalprobleme
und  Tarifabschlüsse,  kostenintensive  Streckensperrungen  der  DB  und  notwendige
Ersatzverkehre  und am Ende auch Corona-Regeln  (3G für  Beschäftigte)  die  Kalkulation
unvorhersehbar gesprengt hätten.

Der VCD bedauert das Ende von Abellio in NRW und erwartet natürlich, dass der Übergang
für die Fahrgäste möglichst problemlos verläuft. Die Fahrzeuge gehören ohnehin teilweise
dem  VRR,  wie  viele  Personale  wechseln  und  erhalten  bleiben,  ist  aber  unsicher.  Die
Organisation der Übernahme wird sicher nicht reibungslos gehen. Und die Frage ist, ob die
verbleibenden Bahnunternehmen wirklich sicher sind.

Das  gesamte,  von  der  EU  vorgeschriebene  Ausschreibungsverfahren  muss  auf  den
Prüfstand. Das Verfahren dauert sehr lange und ist sehr aufwendig, und ist es sehr schwer,



neue Entwicklungen und Angebotswünsche nachträglich aufzunehmen. Am Ende gewinnt
manchmal derjenige die Ausschreibung, der sich am stärksten verkalkuliert hat. So werden
die Verkehrswende ausgebremst und zusätzliche Risiken für das Bahnangebot erzeugt. [IT]

Neue Verzögerung für Rheinbahn-Züge 

Pressemeldungen  zufolge  wird  sich  der
Einsatz der neuen Hochflur-Stadtbahnzüge
(„HF6“)  weiter  verzögern  und  ist  jetzt
frühestens  für  April  (2022?)  angedacht.
Keine gute Nachricht für Taktverdichtungen
und Zuverlässigkeit. [IT]

Verkehrsausschuss Düsseldorf

Einige Themen aus der Sitzung am 24. November, deren Tagesordnung diesmal nicht so
umfangreich war:

• Umbau  des  H.-Heine-Platzes:  Die  Vorlage  wurde  beschlossen,  die  FDP nannte  die
Planung kritisch eine reine „Investorenplanung“. Der VCD wüscht sich die Bushaltestelle
mit  kurzen  Umstiegs-Wegen zwischen  den  U-Bahn-Zugängen  und  eine  Klärung  der
dringend notwendigen Ost-West-Hauptradroute, die den Bereich evtl. berührt.

• Zur U81 siehe unten. 

• Einige  Fahrradprojekte:  die  große
Nord-Süd-Radroute  (Lohausen  –
Rheinufer  –  Südring)  wurde
grundsätzlich  begrüßt.  Die  Brücke
über  die  Hafeneinfahrt  soll  für
Radfahrende  ertüchtigt  werden
(Belag,  Geländer,  Podeste),  ein
Neubau  der  Rampen  ist  ggfs.  für
später  vorgesehen.  Die  Radwege
an  der  Hofgartenrampe  (an  der
Tonhalle)  sollen  umgestaltet
werden,  u.a.  soll  das  Parken  auf
dem  Gehweg  unterbunden  werden
und  der  Anschluss  zum
umgestalteten Rheinufer geschaffen
werden. Radfahrer sollen allerdings
nicht  mehr  weiter  durch  den
Hofgarten fahren können. Das sieht der VCD kritisch.

• Im  Zuge  des  Parkraum-Managements  werden  weitere  Bewohnerparkgebiete
eingerichtet.

Unterlagen zur OVA-Sitzung:
https://ris-duesseldorf.itk-rheinland.de/sessionnetduebi/si0057.asp?__ksinr=21908  

Der  gerade  fertig  gestellt  Radweg  am  Josef-
Beuys-Ufer.  Poller  zwischen  Radweg  und
Fahrbahn  sollen  noch  installiert  werden.  Sie
gehören  zu  den  Dingen,  bei  denen  es  aktuell
Lieferschwierigkeiten gibt.

https://ris-duesseldorf.itk-rheinland.de/sessionnetduebi/si0057.asp?__ksinr=21908


Neues aus dem VCD

Düsseldorf: Rheinquerung der Stadtbahn in Höhe der Messe (U81)

Der Verkehrsausschuss der Stadt Düsseldorf ist der Empfehlung der Verwaltung und des
Bürgerdialogs  gefolgt  und  hat  dem  Rat  empfohlen,  die  von  der  Stadt  von  Anfang  an
favorisierte  Trasse  am Stadtrand  in  der  Brücken-  und  Tunnelvariante  parallel  weiter  zu
planen. Der VCD bedauert natürlich sehr, dass die Messe-Seestern-Variante mit falschen
Argumenten  und  Bewertungen  aus  dem  Verfahren  geworfen  wurde,  hat  aber  auch  zur
Vorzugs-Trasse noch einige Fragen und sieht Nachbesserungsbedarf:

• Wenn man sich jetzt mutig für eine Brücke entscheiden würde, könnten 3 Mio.€ für die
Parallelplanung  (und  auch  knappe  Ingenieur-Kapazitäten!)  eingespart  werden.  Ein
Tunnel  ist  in  der  offenen  Landschaft  unnötig  (anders  als  vielleicht  in  engen
Innenstadtstraßen  mit  dichter  Bebauung),  hat  sehr  hohe  Kosten,  zusätzliche  CO2-
Emissionen, ist für Fahrgäste unattraktiv, für Radfahrende nicht nutzbar. Die Stadt hat es
versäumt,  eine  nachhaltige,  lärmarme  und  gut  gestaltete  Brückenvision  in  die
Diskussion einzubringen.

• Die Politik sollte sich die Gesamtkosten des Komplexes Rheinquerung / Messe bewusst
machen. Dieser sieht beispielsweise einen aufwändigen Umbau am Handweiser vor und
die (unterirdische?) U80-Messeschleife. Angedacht ist bei der Tunnelvariante auch eine
zusätzlichen Radbrücke. Die Kosten der unnötigen Tunnel (140 Mio.€?) könnten dabei
voll von der Stadt zu tragen sein.

• Eine  zusätzliche  Station  Alt-Lörick  sollte  noch  mal  geprüft  werden,  insbesondere
nachdem die Planungen für ein neues Baugebiet nebenan an der Oberlöricker Straße
bekannt wurden. Dann hätten die Streckenanwohner auch etwas von dem Projekt, was
der Akzeptanz nützt.

• Wie sollen die regionalen Verkehre zum Mega-Bürostandort  Seestern /  Hansaallee /
Vodafone künftig nachhaltig abgewickelt werden? Hier wäre die Messe-Seestern-Linie
als  direkte  West-Ost-Verbindung  von  Neuss  bis  zum  Flughafen-Bahnhof  eine  gute
Lösung gewesen.

• Soll  der erschließungsfeindliche Bewertungsansatz der Stadt  künftig auch für  andere
Bahnprojekte angewendet werden? [IT]

Die aktuelle Stellungnahme des VCD ist zu finden im Internet unter
https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/duesseldorf-mettmann-neuss/news/vcd-stellt-fragen-zur-
u81-rheinquerung/  
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Presseschau

„Stauhauptstadt Düsseldorf“

In den letzten Wochen geisterte die Meldung durch die Medien, Düsseldorf sei die „Stau-
Hauptstadt von NRW“. Dahinter steckt der jährliche Report der Mobilitätsdaten-Firma Inrix,
die auf verschiedene Mobilitätsdaten von Navis, Smartphones etc. zurückgreift. Angeblich
sollen die Autofahrenden in Düsseldorf pro Jahr 43 Stunden im Stau stehen, knapp vor Köln.
(Zum  Vergleich:  für  München  werden  79,  für  London  148,  für  New  York  102  Stunden
angegeben.) Für tägliche Pendler wären das in Düsseldorf pro Fahrt etwa 6 Minuten, also
keine Katastrophe. Nach den methodischen Angaben von Inrix ist der Vergleichsmaßstab
die  völlig  ungestörte  Fahrt  mitten  (in  der  Nacht),  d.h.  jede  Verzögerung  durch  andere
Verkehrsteilnehmer auf der Straße würde schon als „Stau“ gelten. Und es werden nur die
absoluten Spitzenzeiten betrachtet. Übrigens wird auch nicht berücksichtigt, ob bei der freien
Fahrt überhaupt Tempolimits eingehalten werden Das alles scheint uns ziemlich irreführend
zu sein. Wir werden bei Inrix noch einmal genauer nach der Methodik fragen. [IT]

In diesen Zusammenhang gehört auch eine aktuelle Diskussion um die Ampelschaltungen
am Lastring und die Forderungen nach Realisierung der Ortsumgehung Oberbilk. Weitere
Informationen dazu liefert die Rheinische Post:
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/duesseldorf-cdu-fordert-umgehungsstrasse-fuer-
staufalle-b8_aid-64640235  

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband:   http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/  
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband:   http://www.vcd.org/  
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de
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